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SunSschau . I
Berlin , 6 Juni . Seine Majestät der Kaiser

hat den Reichskanzler Grafen Bülow in den
Fürstenstand erhoben.

Berlin , 5. Juni . Die Tafel bei dem gestrigen
Galadiner war hauptsächlich mit Rosen aller Farben
geschmückt. Das goldene und silberne Tafelgerät
schimmerte im Glanz der elektrischen Beleuchtung.
Der lange Zug der fürstlichen Herrschaften bot eine
Fülle von Pracht, Reichtum, Würde und Anmut.
Die Kaiserin trug eine Weiße seidene Robe mit
blasser Samtschleppe, die Braut eine rosenfarbene
Robe mit reicher Silberstickerei. Die Kapelle der
Garde-Füstliere konzertierte. — Am Abend brachten
4000 Studierende der Berliner und Charlottenburger
Hochschule dem Brautpaare einen Fackelzug, von
zahlreichen Musikkapellen begleitet. An den Fenstern
des Schlosses erschienen das Kaiserpaar, die Gäste
und das Brautpaar. Es senkten sich die Fahnen,
die Schläger wurden geschwungen und Hurra auf
Hurra folgte. Die Kaiserhymne wurde gespielt.

Berlin , 6. Juni . Bei prächtigem warmem
Wetter wurde heute nachmittag die Vermählung
deS Kronprinzen des Deutschen Reichs und
der Herzogin Cecilie mit einer Reihe von Feier-
lichkeiten vollzogen.

Berlin , 6 Juni Von den russischen Gästen
verbreitet die „Ostpreuß. Ztg." folgende, bisher un-
bestätigte Meldung: „Das Fernbleiben des Groß¬
fürsten Wladimir von den Berliner Hochzeitsfeierlich¬
keiten erfolgte auf besonderen Wunsch des Berliner
Hofs. Es gingen an verschiedenen amtlichen Stellen
so zahlreiche Drohbriefe, in denen ein Attentat auf
seine Person angekündigt wurde, ein, daß man sich
zu einer Aeußerung nach Petersburg entschloß und
um Entsendung eines anderen Vertreters der Zaren¬
familie bat, da man das Leben des Großfürsten
Wladimir für ernstlich bedroht hielt. Der Zar ent¬
sprach dieser Bitte und verfügte, daß Großfürst
Michael den russischen Hof zu vertreten hat.

Berlin , 5. Juni . Das japanische Prinzenpaar
Arisugawa verehrte dem kronprinzlicheu Brautpaar
2 Blumenschalen von wunderbarer getriebener Arbeit
in Silber von außergewöhnlicher Größe.

London , 5. Juni . König Alfons ist heute
nachmittag 4F/s Uhr hier eingetroffen. König
Eduard war zum Empfang auf dem Viktoria¬
bahnhof erschienen.

König Alfons , der gestern von Cherbourg
aus die Weiterreise nach England antrat , hat vor
Verlassen Frankreichs den Präsident Loubet eilige-
laden, nach Spanien zu kommen. Präsident Loubet
hat die Einladung angenommen; man glaubt, daß
er sich Ende Oktober nach Madrid begeben wird.

Paris , 4. Juni . Der König von Spanien
überwies dem Seinepräfekten 25000 Franken für
die Armen.

Petersburg , 5. Juni . Der Minister des
Innern, Bulygin, und der Statthalter im fernen
Osten, Alexejeff, reichten ihr Abschiedsgesuch ein, das
aber nicht angenommen wurde.

Die Verhandlungen mit den Vereinigten
Staaten von Nordamerika wegen besserer Ge¬
staltung unserer handelspolitischen Beziehungen zu
ihnen sind mit ziemlicher Bestimmtheit in nächster
Zeit zu erwarten. Dabei wird es sich in erster
Linie nicht um die Höhe von Zollsätzen handeln,
sondern darum, in dem System der jenseitigen Zoll¬
abfertigung Aenderungen zu erzielen. Die deutsche»
Beschwerden sind zur Genüge wiederholt erörtert worden.

In Mazedonien  geht der Bandenkrieg weiter.
In der Nähe von Gumendje, im Bezirk Saloniki,
kam es am letzten Dienstag zu einem Zusammenstoß
zwischen einer griechisch-mazedonischen Truppenabteil'
uog und einer bulgarischen Bande, bei dem von der
letztere» 7 Mann getötet wurden. Nach dem Ein¬
treffen türkischer Truppen zog sich die griechisch-

^ mazedonische Truppenabteilung zurück, stieß aber j
auf eine andere türkische Abteilung, mit der sie sich
in ein Gefecht verwickelte. Der Führer der elfteren
und der Unterführer wurden getötet.

Zwei Schiffsunfälle  werden der Admiralität
in London berichtet. Ein der Admiralität zuge-
gangenes Telegramm des Oberbefehlshabers der
Kanalflotte meldet, daß bas Schlachtschiff Caesar
mittag 1 Uhr im dichten Nebel auf die von Ham¬
burg nach San Diego unterwegs befindliche britische

>Barke Afghanistan aufgefahreu ist. Die Barke sank
innerhalb zwei Minuten: von ihrer 34 Mann be¬
tragenden Besatzung konnten nur 11 Mann gerettet
werden. Bald nach diesem Vorfall stieß das Schlachtschiff
Hannibal gegen das Hamburger Schiff Emma Luise
und beschädigte es am oberen Schiffskörper.

Berlin,  2 . Juni . Für 42000 erlegte Kreuz¬
ottern sind im Regierungsbezirk Köslin im Jahre
1904 an 10500 -/kL Prämien bezahlt worden.

Dresden,  4 Juni . Dr. med. Heinrich Lahmann,
der Naturheilkundige und Begründer der Heilanstalt
„Weißer Hirsch" bei Dresden, ist Donnerstag auf
seinem Gute bei Radeburg gestorben. Dr. Lahmann
ist nur 46 Jahre alt geworden und hat seinen Tod
vorhergesagt; nach seinen eigenen Untersuchungen
konnte er nicht das 50. Lebensjahr errreichen, und
das ist richtig eingetroffen. Lahmann, der in Bremen
geboren wurde und Medizin studierte, beschäftigte sich
schon früh mit diätetischen und hygienischen Fragen.
1887 gründete er das Sanatorium auf dem„Weißen
Hirsch" und- hat in ihm eine Noturheilanstalt ge¬
schaffen, die zu den größten und beliebtesten Europas
gehört. Dazu hat ihre Lage mit ihren Naturschön¬
heiten in der unmittelbarsten Nähe der sächsischen
Hauptstadt natürlich sehr viel beigetragen. Das
Lahmann sche Institut, das einen Wert von etwa
8 Millionen Mark besitzt, wird unter der Leitung
seiner Aerzte in unveränderter Form fortgeführt
werden, und zwar laut Lahmanns Testament so lange,
bis seine zwei ältesten Söhne ihr medizinisches Studium
beendet haben und die Anstalt selbständig übernehmen
können.

Der Badische Schwarzwaldverein  hielt seine
Haupt-Tagung in Donaueschingen  ab . Die Mit-
gliederzahl ist 1904 auf über 10000 gestiegen.
Für 1905 stehen nach dem Voranschlag 29000 ^
für Vereins zwecke zur Verfügung. An Stelle des
zurücktretenden ersten Vorsitzenden, Prof. Neumann,
Freiburg, wurde Bürgermeister Thoma,  Freiburg,
gewählt.

Einige wohlhabende Bürger iu Hamburg  ver¬
anstalteten, wie die „Tägl. Rdsch." schreibt, eine
ganz eigenartige Schillerfeier,  indem sie aus jeder
Selekta zwei Schüler auswählen ließen, im ganzen
48 Knaben, die die Pfingstferien am Vierwaldstätter¬
see, dem Schauplatz des Tell , verbringen und im
Tellhause zu Altdorf einer Tellaufführung von
Ortseingesessenen beiwohnen solle».

München,  5 . Juni . Zuverlässigen Nachrichten
zufolge ist der Generalstreik im deutschen Schneider-
gewerbe zugunsten der Arbeitgeber erledigt worden.

Böhrenbach (im bad. Schwarzw), 4 Juni.
Das hiesige Fischwasser wurde durch die Reinigung
der Akkumulatoren des Elektrizitätswerks vergiftet.
Der ganze Fischstaad wurde vernichtet. Der Schaden
ist sehr bedeutend. Tausende von toten Fischen
werden angeschwemmt.

Der russisch'japanische Krieg.
Ueber eine Zusammenkunft  zwischen dem

Sieger und dem Besiegten  in der Seeschlacht bei
der Insel Tsuschima meldet eine Reuter-Depesche aus
Tokio: Admiral Togo besuchte am 2. Juni den Ad-
miral Roschdjestwensky im Marinehospital zu Sasebo.
Er drückte ihm seine Sympathie aus und lobte die
Tapferkeit und die große Ausdauer der Russen,
welche sie im Kampfe an den Tag gelegt haben und

sprach die Hoffnung aus, daß Roschdjestwensky bald
nach Rußland werde zurückkehren können. Tief be¬
wegt dankte Roschdjestwensky und beglückwünschte
Japan zu dem Mut und Patriotismus seiner See¬
leute. Der edle Charakter der Sieger vermindere
den Kummer um die Niederlage. — Von allen
russischen Schiffen, die von den Japanern genommen
und nach Sasebo geschafft wurden, ist der Panzer
Nikolaus am meisten beschädigt. Er hat an der
Backbordseite mehrere Löcher von mehr als 3 Fuß
Breite, eins ist 10 Fuß breit. Die meisten Schnell¬
feuerkanonen auf der Backbordseite find zerstört
worden. — Die Kommandanten der russischen Trans¬
portschiffe in Wusung haben sich damit einverstanden
erklärt, daß ihre Schiffe dort zurückgehalten werden,
die Besatzung derselben ist auf Ehrenwort in Freiheit
gesetzt worden. Die Verluste der drei in Manila
eingetroffenen Kriegsschiffe betragen an Toten: 22
Offiziere und 45 Mann, an Verwundeten4 Offi¬
ziere und 131 Mann. Die Schiffe scheinen unter
der Wasserlinie beschädigt zu sein, die Schornsteine
waren durchlöchert. Viele Kanonen waren unbrauch¬
bar gemacht. Alle russischen Offiziere erklären, die
Japaner hätten sich einer großen Zahl von Unter¬
seebooten bedient und mit deren Hilfe die Verwirr¬
ung verursacht, die die russische Niederlage besiegelte.

Washington,  5 Juni . Der deutsche Bot¬
schafter hatte gestern abend eine zweistündige Unter¬
redung mit Roosevelt. Man glaubt hier Grund zur
Annahme zu haben, daß die Unterredung die Frage
des Friedens zwischen Rußland und Japan zum
Gegenstand gehabt habe.

Württemberg.
Stuttgart,  6 . Juni. Die Kammer der Ab¬

geordneten  hat in ihrer heutigen Sitzung zunächst
den Gesetzentwurf betr. die Gehaltsaufbesserung der
Lehrer und Lehrerinnen und die Abänderung einiger
anderer Bestimmungen der Gesetze über das Volks-
schulwesen mit 63 Stimmen angenommen. Die Abgg.
Keßler (Ztr .) und Betz (Vp)  enthielten sich der
Abstimmung. Der Gesetzentwurf betr. Aenderungen
der Rechtsverhältnisse der Lehrerinnen an höheren
Mädchenschulen und in Frauenarbeitsschulen wurde
in einfacher Abstimmung einstimmig angenommen.
Die Gesetzentwürfe betr. Aenderungen des Gesetzes
über die Pensionsrechte von Körperschaftsbeamten
und ihrer Hinterbliebenen, sowie des Beamteugesetzes
und des Volksschullehrergesetzes wurden ohne Debatte
nach den Anträgen der Kommission angenommen und
hierauf in die Beratung des Etats der Post - und
Telegraphenverwaltung  eiugetreten. Der Be-
richterstatter Liesch ing  erwähnte in seinen Referate
an erster Stelle, daß das Postübereinkommen bezügl.
der Einführung einheitlicher Postwertzeichen sich durch-
aus bewährt und keinerlei Mißstände, gezeigt, die
Selbständigkeit der Verwaltung nicht angetastet und
auch einen finanziellen Erfolg gehabt habe. Er streifte
dann unter Anführung von Zahlen den erfreulichen
Aufschwung unseres Postwesens und beschäftigte sich
schließlich mit den Dienstverhältnissen der Beamten,
wobei er auf die Denkschrift der Regierung über die
Umgestaltung der Persoualverhältnisse bei der Post-
und Telegraphenverwaltung näher einging, desgleichen
auch auf eine Eingabe der Beamten des mittleren
Postdienstes. Der Ministerv. So den verwies bezügl.
der Abhilfe gegenüber den Beschwerden der Beamten
auf die in der Denkschrift vorgesehene Postneuorgani-
sation, die allerdings nur allmählich erfolgen könne.
Die Postmeisterstellen würden im Etat um 15 ver-
mehrt; 36 Oberpostsekretärstellenwürden künftig den
Beamten des miltleren Dienstes eingeräumt; weitere
gehobene Stellen würden geschafft werden. Bezügl.
der älteren Postsekretäre entspreche das tatsächliche
Verhältnis schon aus den ausgesprochenenWünschen.
Der Kanzleidienst könne ohne dringenden Grund nicht
vermehrt werden. Bezügl. der Sonntagsruhe seien
Bestimmungen erlassen, die der Billigkeit entsprechen.



Dobel.

Kahrnis-Uerkauf.
Aus der Nachlaßjache des verstorbenen Fuhrmanns Johann

PH. Rehr bringt der Unterzeichnete am
Freitag de« 20 Januar , von vormittags 10 Uhr
die vorhandene Fahrnis im Aufstreich zum Verkauf, wobei unter
anderem vorkommt:

4 Kuhrmannswage « , 1 Pflug , 1 großer
Holzfichlitten, Kummet , Rotzteppiche, 1 Fntter-
ichneidmaschine, 1 Nähmaschine , 2 Kühe, 1 Rind,
Heu, Stroh « nd Kartoffeln und sonstige Ban¬
mannsfahrnis,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Verkauf findet gegen
Barzahlung statt.

Der Nachlaßverwalter
Jean L. Hummel.

Herrenal b.

Dkl evang. Kirchenchor
ladet zu seinem

clmitiencrbend
am nächsten Sonntag  den 22 . Januar

im Gasthaus zum „Kühlen Brunnen"
sreundlichst ein.
Gemischte Chöre . Miinnerquartette , Dekla¬
mationen . Duette . Zithervortrage ». Glückshafen.

Beginn präzis - 7 Uhr.
Der Ausschuß.
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Calmbach.
Ei«

Kö»!ar-Mling
wird gesucht. Eintritt jetzt oder
im Frühjahr.

Ar . Keppler , Sägewerke.

Gärtner
ledig, militärsrci. evang, im Ge-
müsebau und Parkpflege durch¬
aus erfahren, selbständiger Ar¬
beiter, wird in eine Amtsstadt
Mittelbadens sofort gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Näheres ist bei Christian
Gentzle 8«» ., Neuenbürg, zu
erfahren.

Arnbach.
Ein 4 Jahre altes

Mutterschwein
3 Wochen tragend und gut an»
gefüttert zum Schlachten, ist
preiswürdig zu verkaufen.

Jakob Glauner alt.

Ansicht»
Postkarte«

in schöner Auswahl empfiehlt
Kleeli.

sorvie ullö sonstigen im »mtlioksu , K68vkäkt-
liekvn unck privaten Verkskr voikomwencken

G G G M

liefert billigst

L. «ILLS
0 OOO lönektlruekerei , Xentvirdüix . oooo

^ .

Höfen.

ein reinliches, treues, per sofort
oder 1. Februar.

Frau Kfm. Hang.

« »loyaler Ers . lg ! i -i
Gebrauch von vr Thener ' s
Kraftzusatzsutter ". Patent-
Verfahren D. R.-P . 134247.
Prämiert mit Berechtigung zur
Führung des Ehrenkreuzes und
der großen Fortschrittsmedaille
Hannover 1900 — bei Kühen,
Kälber, Ferkeln, Schweine:c:

Zu haben bei: G. Hummel,
Bäckerei in Rotensol; Karl
Harzer, Bäckerei in Herreualb;
Friedrich Schaub, Bäckerei in
Feldrennach.

In letzter Woche ist ein junger

Dachshund
zugelaufen bei Frau Leder- S
fabrikarbeiter Schneider Wlw.
beim Bahnhof Birkenfeld . ^

FmtN'LSL ^
ohne operative Eingriffe finden
Sie die wunderbaren Heilerfolge
in der Broschüre „Willst D«
gesund werden ?", welche
jeder Leidende frei zugesandt
erhält von

Vir . UlünKliitK
Stratzbnrg i. E., Apffelstr. 18.

Anzug-, Hosen- n. Ueberzieherstoffe
von den einfachsten bis zn den feinsten,

per Meter von 2.30 an.

Koben und ^
Dncksktnstosfe

in jeder Preislage.

Neuheiten in:
Herm-Kleiderstoffen

nur bewährte erstklassige Jabrikate
per Meter von -E 3 — an.

Spexiatitöt:
Schwarze Stoffe zu HochzeitsanzüM.

Muster franko an jedermann.

Kapfenhardt , den 18. Januar 1905.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verluste der uns allen, durch
das Hinscheiden meiner l. Frau

Emma grd. Kober
getroffen, sowie für den erhebenden Gesang
der HH- Kollegen und des Gesangvereins

Freundschaft von hier, sagt innigsten Dank
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Schullehrer Mittma « «.

Neuenbürg.
Wie in den letzten Wochen, so find auch neuerdings Wiede,

an eine Anzahl hiesiger Adressen anonyme Schmähbriefe gege»
mich von Stuttgart aus verschickt worden. Wenn auch diel
ruchlose Werk den Stempel gemeinster Verleumdung an de,
Stirne trägt, so sehe ich mich doch veranlaßt

ZOO Mark Kelohnung
auszusetzen demjenigen,' der Anhaltspunkte für Ermittlung dü
raffinierten Verfertigers oder Absenders zu geben imstande sein wird.

DLsissl.
Weuenbürg.

Neue serbische Zwetschgen,
neue kalifornische Pflaumen,

neue Dampfapfet,
«ene Kirnschnitze.

soeben frisch  eingetroffen,

sämtliche Milfenfrüchte,
in schöner , gntkochender Ware empfiehlt zu billigste«

k. Läxellstein Hsvkl.
Inhaber:

Formnlare jeder Art sind vorrätig bei
E . Meeh.

K. Postamt Neuenbürg (Württ.)
Wohnptähe ves Ortsverkehrs,

für welche das Porto für den frankierten bis zu 250 Gram«,
schweren Brief 3 Postkarten2 beträgt:

Neuenbürg
Neuenbürg, Bahnhof
Arnbach
Dennach
Eisenfurt (Gde. Neuenbürg)
Engelsbrand
Feldrennach
Gänsebrunnen
Größeltal (Untergrößeltalsäg-

mühle)
Grunbach
Hochmühle
Langenbrand
Mittlere Sensenfabrik(Gemeinde

Gräfenhausen)
Oberrotenbach- (Schwärmer-)

Sägmühle
Obernhausen

Ober- und Unterniebelsbach
Ottenhausen
Pfinzweiler
Reute (Gde. Gräfenhausen)
Rotenbach, Bahnhof
Rotenbachsägwerk(Unter-, Gd,

Dennach
Rudmersbach
Salmbach
Schwärmer- (Oberrotenbach-)

Sägmühle
Schwarzloch-Sensenfabrik
Unterrotenbach-Sägewerk

(Rotenbachsägewerk)
Untergrößeltal-Sägmühle

(Größeltal)
Waldrermach
Ziegelhütte(Gde. Gräfenhausen

Uostanstatten des Hlachöarortsverkeyrs,
für welche das Porto für den frankierten bis zu 250 Gramm

schweren Brief 3 Postkarten2 ,-s beträgt:
Höfen
Loffenau
Schömberg

Birken selb
Calmbach
Conweiler
Dobel
Enzklösterle
Gräfenhausen
Herrenalb

Schwann
UnterreichenbachO./Ä. Calw.
Wildbad mit Parzellen.

Es empfiehlt sich, diese Tabelle auszuschneiden und als Plakat aufzuhängen
Redaktion, vnuk »nd Verlag von L. Meeh in Neuenbürg.

Zweites
Blatt.

^ 11.
V

Stellenverw
Frankreich.  In
königl. württemb. 8
29. März 1904 ei
vollen Erlaß an !
der eS verdient, nic
borgen zu bleiben, s
gegeben zu werden,
wichtigsten Bestimm»
Dienstmädchen, Köck
ferner Erzieherinnen
Anstalten in Deuts
Vermittlung befassen
sehen. Dabei wer!
K. Deutschen Konsu
von diesen Anstalte
bedenklicher Fehler
Mädchen in einemt
geschickt, ohne genüg
oie sie schon gerad
müssen. Sodann w
Herrschaft gar keine
uugen eingezogen,
nähme des zuständi
der einfachsten Weise
häufig gar kein schri
die Mädchen in vi
der Willkür der Dien
seitigen Verpflichtung
Fall wird ganz allg«
daß das Mädchen si
Geld für die Kosten
schließlich Koffertran
dagegen auf eine läi
Jahr oder zwei Jal
ist alsdann genötigt,
Zeit oder mindestens
des Reisegeldvorscht
Umständen auszuhal
keiner Weise entsprich,
und moralische Gesr
lassen. Ohne Kenn
ohne Welt- und C
dem Lande oder in
sich auch keine Lan!
Kenntnis von der Ex
an daS sie sich wen!
alsdann häufig in ei
Gelingt eS ihnen eui
find sie gewöhnlich vö

KapitänL
Novelle

Daß zwischen de
unausfüllbare Klust
stand, und daß Her
Grunde von der W
möglich entzückt sein
gar nicht in den C
erst sein holdverschän
den jungen Offizier r
Arm kräftig an die
Segenswörtchen, uw
ließ an Herzlichkeit
wünschen übrig

Aber eine Vierte
Erstaunen überwundei
Dank der übermütig,
schüchternen Geständn
griffen hatte, wie fiö
seinen eigenen Augen
fuhr der Gedanke an
ein Blitzstrahl sein G

„Aber potz Wette
denn Ihr Vater da
»Die Elsbeth ist ja
wenn er fichs in den
Schwiegertochter zu b
ganz verteufelte Gesch



Stuttgart , 3. Juni . Aus dem Konsistorium
erfährt die Neckarztg, dag Präsident v. Gemmingen,der seit längerer Zeit wegen Krankheit beurlaubt ist,auf seinen Posten nickt mehr zurückkehren wird.Man spricht auch von dem Weggang des Prälatenv. Wittich. Als Nachfolger des Präsidenten von
Gemmingen bezeichnet man nach dem Vorgang imkathol. Kirchenrat den ältesten Rat des evangelischen
Konsistoriums den Direktorv. Krafit . Krafft hat
sich durch Herausgabe des Volksschulgesetzes einenNamen gemacht.

Eßlingen,  5 . Juni . Unser Stadtvorstand
Obei bürgrrmeister Mülberger hat nunmehr die ihm
angetragene Kandidatur für die bevorstehende Land-
tagscrsatzwahl entgültig und zwar, wie er angibt, aus
Persönlichen Gründen, abgclehnt.

Die ordentlichen Schwurgerichtssitzungen  desII . Quartals in Tübingen  sind am 2t> ds. Mts.zu eröffnen. Zum Vorsitzenden ist wieder Land-
gerichtsrat Dr. Kap ff ernannt.

Tübingen.  Auszug aus der Spruchliste der
Geschworenen für die Sitzungen des 2. Quartals:Süßer, Karl, Kaufmann in Dcckenpfronn; Glauuer,
Ernst,  Ochsenwirt in Gräfenhausen;  Ehnis,Martin, Privatier in Gültlingen; Gerlach, Christian,Gerber in Wildberg: Hanselmanu, Ulrich jung,Bauer in Liebelsberg; Gärtner, Georg, Rotgerberin Calw; Ruf,  Albert , Gemeinderat in Weiler;Eißler, Adolf, Lammwirt in Talheim; Müller, Fritz,Fabrikant in Metzingen; Köllreuter, Buchdruckerei.besitzet: in Metzingen; Hiller, Wilhelm, Gemeinderatin Bondorf; Glück, Ernst, Posthalter in Kleinengst,ingen; Dunz, Jakob, Kaufmann iu Neubulach;Brunnenmüller, Stefan, Gemeinderat in Wurmlingen;Mayer, Heinrich, Oekonom in Nagold; Kübler,Philipp,  Zigarrenfabrikant in Calmbach.

Owen,  6 . Juni . Der Schullehrer a. D.
Bochterle fuhr am Samstag mit seinem Enkelkindin der Nähe der Bahnlinie. Beim Herannahen desZuges scheute das einem in der Nähe befindlichenWagen vorgespannte Pferd und rannte mit demGefährt in rasendem Tempo davon. Dabei wurde
der Kinderwagen, in dem das Enkelkind des Bochterlesaß, angefahren und das Kind herausgeschleudert.Während dieses unversehrt blieb, erlitt Bochterle so
schwere Verletzungen, daß er heute starb.

Slus StaSl , Bezirk unS Umgebung.
Neuenbürg,  6 . Juni . Am heutigen Montagwurde hier unter der Leitung des OberamtmannsHornung  und in Anwesenheit des früheren Be¬

zirksvorstands, des Präsidenten der K. Regierung desSchwarzwaldkreises, v. Hofmann,  eine Amts-
Versammlung  abgehalten , die eine reichhaltige
wichtige Tagesordnung zu erledigen hatte. Der Vor-sitzende begrüßte den anläßlich einer Dienstreise in
den Bezirk erschienenen Hrn. Regierungspräsidentenmit warmen Worten und gedachte sodann der beiden
seit der letzten Amtsversammlung Verstorbenen, des
langjährigen Mitglieds Stadtschultheiß Bätzner  unddes Gerichtsnotarsa. D. Fehleisen  von Wildbad,zu deren ehrendem Andenken sich die Versammlungvon den Sitzen erhob. Präsident v. Hofmanndankle herzlich für die Begrüßung, indem er in ein¬
drucksvoller Weise an das stets einträchtliche Zu¬
sammenwirken erinnerte, mit dem Wunsche, daß auchdie heutigen Verhandlungen, denen er mit Interesse
folgen werde, von demselben Geiste getragen seinmochten. Nach der üblichen Bekanntgabe der Körper»schafts- und der Bezirkskrankenpflege-Rechnungen undder Feststellung der Amtsvergleichungstaxen wurdeder Jahresetat für 1905 06 beraten. Der Voran¬
schlag der Einnahmen beträgt 36 700 der Aus¬gaben 101500 -/A, so daß sich ein Defizit von64800 -/A ergibt, weshalb beschlossen wurde, einen
Amtsschaden von 65000 -/A in Umlage zu bringen.
Gleichzeitig wird das Betriebskapital der Amtspflegevon 12 000 auf 20000 erhöht. Einen
größeren Ausgabeposten bildet naturgemäß stets derAufwand für Straßen-Unterhaltung. Infolge des
Steuergesetzes dürfte durch Wegfall der Körperschafts-
steuern mit einem Betrag von ca. 4000 zu rechne»sein. Ferner kam die auffallende Tatsache zur Sprache,daß der Aufwand für Strafgefangene im letztenJahre allein 600 mehr betragen hat, auch daßdie Bezirkskrankenpflege- Versicherung eines immer
größeren Zuschusses bedarf, da die Leistungen fort-während im Wachsen begriffen sind, so daß der Ab-Mangel im letzten Jahr von 800 auf 3000 -/ä an-
gewachsen ist. Im Zusammenhang damit wurde von
OberamtspflegerKübler  angeregt, die Aufhebungdes Instituts der Distriktsärzte in Aussicht zu nehmen.Die Beratung und Beschlußfassung über die Erhöh¬ung der Beiträge zur Bezirkskrankenpflege-Versicher-ung wurde bis zur nächsten Tagung verschoben.

Es folgten Ergänzungswahlen in die verschiedenenKommissionen, welche hauptsächlich durch daS Ablebenbisheriger Mitglieder veranlaßt worden sind.
Die wichtigsten Punkte der Tagesordnung bildetender längst projektierte Straßenbau Neuenbürg.Waldrennach  und die Frage der Erweiterungbezw. Neubau des Bezirkskrankenhauses.  Zudem genannten Straßenbau hat die Stadt Neuenbürgim Jahr 1901 einen Plan ausarbeiten lassen, ebensoeinen zweiten im letzten Herbst. In der letzten Amts-

Versammlung wurde im Prinzip eine Beitragsleistungvon einem Viertel des Bauaufwands beschlossen.Während nach dem ersten Plan die Straße an der
bisherigen Stelle ihren Anfang nimmt, würde nach
dem zweiten Projekt die Straße am Bahnübergang(beim Schnepf'schen Felde) ihren Anfang nehmen.Neuerdings ist nun nach Mitteilung des Ortsvor¬
stehers von Waldrennach der Vorschlag aufgelaucht,die Straße beim Happeyweg in der Richtung nach
dem Rentweg beginnen und über den kürzlich strecken¬
weise erbreiterten Reutweg nach Waldrennach führenzu lassen. Dieser von privater Seite gemachte Vor-
schlag begegnete der Auffassung, als ob die beiden be¬
teiligten Gemeinden noch nicht schlüssig seien und gab
Stadtschultheiß Bätzner - Wildbad  Anlaß zu demAntrag auf Zurückstellung des ganzen Bauprojekts.Im Lauf der Debatte wurde aber von StadtschultheißStirn  hier wiederholt betont, daß die Stadt aufeine endliche Entscheidung dringen müsse, weil siebisher an der Feststellung der Baulinie an dem Bau-terrain bei der Wildbader Straße gehindert sei. Ander Diskussion beteiligte sich auch Präsident vonHofmann,  der u. a. ausführte, man habe frühergeglaubt, daß der Weg übers Hagle geführt werdenkönnte; nachdem man aber davon abgekommen, wärees entschieden verfehlt, die neue Straße /̂< Stundevon der Stadt entfernt (beim Steinbruck an der
Wildbader Straße) beginnen zu lassen. Der Vor¬sitzende hielt energisch den Standpunkt des Amts-versammlungs-Ausschusses aufrecht, wonach sich der
Ausschuß von den beiden ausgearbeitet vorliegendenProjekten für das erste mit dem Beginn der
Waldrennacher Straße an der bisherigen Einmündungund der Einführung am Friedhof in Waldrennacherklärt, das zweite Projekt hinsichtlich des Beitragsaber ablehnt. Bei Ablehnung dieses zweiten Projekts
kommt in Betracht, daß man bestrebt ist, überall die
Bahnübergänge an Straßen zu beseitigen. Bei der
Abstimmung zunächst über den Antrag auf Zurück¬stellung der ganzen Angelegenheit blieben die fünf
Deputierten von Wildbad allein, während der Antragdes Ausschusses, dem ersten Projekt den Vorzug zugeben, das Projekt II hinsichtlich eines Beitrags aberabzulehnen, zum Beschluß erhoben wurde, nachdemauch Schultheiß Scheck von Waldrennach erklärthatte, daß man auch in seiner Gemeinde für daserste, nicht für das zweite Projekt sei.

Bezüglich des Bezirkskrankenhauses  war die
Versammlung nach dem Vortrag der stattgehabtenVerhandlungen und Erörterung der in Betracht
kommenden Verhältnisse, und nachdem besonders auch
bezüglich der finanziellen Seite von Seiten des Amts¬
pflegers befriedigende Ausführungen gegeben waren,bald darüber einig, daß von einer Erweiterung des
bestehenden Hauses abzusehen, vielmehr ein Neubaufür vorläufig 40 Betten zu erstellen sei. Der Aus¬
schuß wird ermächtigt, wegen Erwerbung eines ge¬eigneten Bauplatzes und Aufstellung der Pläne vor-behältlich der Genehmigung der Amtsversammlungalsbald die erforderlichen Schritte zu tun.

Dem Gesuch der Gemeinde Dobel, Neusatz undRotensol wegen Uebernahme der Berbindungsstraße
zwischen Dobel, Neusatz und Rotensol, des sogen.Kirchenwegs, in die Unterhaltung der Amtskörper¬
schaft konnte nur bezüglich der Strecke Dobel-Neusatz
stattgegeben werden. Zur Herstellung eines Gehwegsan der sehr frequenten Bezirksstraße Neuenbürg-Schwann von der Wilhelmshöhe durch den Waldbis Schwann wurde auf das Gesuch der GemeindenSchwann und Conweiler ein Beitrag von 300
verwilligt.

Ein weiterer Beschluß galt der Erhöhung des
Einlagemaximums bei der Oberamtsspar-kasse. Danach kann künftig jeder Einleger den Be¬trag von 1 ^ bis 3000 einlegen, während dieMitglieder einer Familie — Vater, Mutter undKinder bis zum 14. Jahr —, ferner Körperschaften,Stiftungen, Pflegschaften rc. bis zum Betrag von 5000Mark einlegen dürfen.

Die erledigte Oberfeuerschauerstelle  gab der
Gemeinde Herrenalb Veranlassung, den Antrag zustellen, den sogen. Hinteren Bezirk als besonderen
Oberfeuerschauerbezirk von dem übrigen Teil des
Oberamtsbezirks zu trennen, ein Antrag, der Berück¬
sichtigung fand und demzufolge beschlossen wurde,

die Oberseuerschauerstelle in den Gemeinden BernbachDobel. Herrenalb, Loffenau, Neusatz und Rotensol>dem Stadtbaumeister Schnaitmann  in Herrenalbimit einem Jahresgehalt von 175 ^ zu übertrage«,während in geheimer Abstimmung als Oberfeuevschauer für den übrigen Teil des Bezirks mit eine«!
Gehalt von 825 BauwerkmeisterA. Braun  hingewählt wurde.

Der letzte Gegenstand der Tagesordnung betrasdie Aenderung der Anstellungs- und Besoldung?.Verhältnisse der Kataster geometer.  Es wurdei
nach längerer Beratung beschlossen, um dem Geschäft?.Anfall- und -Rückständen in dem hiesigen größere«Bezirk zu begegnen, einen dritten Katastergeometeraufzustellen und die Aenderung zu treffen, daß die
3 Katastergeometer nicht mehr einen festen Gehalt(wie im Herbst 1902 beschlossen) beziehen, sonder«
mit einem Wartgeld von je 500 ^ ausgestellt werde»
wobei ihnen die Gebühren von den vorgenommenen
Katasterarbeiten zufließen, statt daß solche durch dieOberamtspflege eingezogen werden.

Die mit Geschick geleiteten Verhandlungen dauerten
ununterbrochen von ' /s9 Uhr vormittags bis 2 Uhrmittags, um welche Zeit alsdann ein gemeinsamer
Mittagstisch im Gasthof z. Bären stattfand. NachVerlauf derselben begab sich der Hr. Präsident mit
dem Hrn. Oberamtmann, den HH. Oberamtsarzt,
Oberamtsbaumeister, Stadtschultheiß, Oberamtspfleger!auf einem Rundgang durch die Stadt zunächst zur !
Besichtigung des Bezirkskrankenhauses und de? sSchlachthauses. Alsdann wurde das neue industrielle, lfür die hiesige Stadt bedeutsame Unternehmen, tdie in stetem Aufschwung befindliche WaldbauerH
Bügeleisenfabrik und Eisengießerei eingehend besich- jtigt und hierauf auch der Sensenfabrik ein Besuchabgestattet. Eine Besichtigung der Dienfträume du
Oberamtspflege und der Oberamtssparkasse in demneuen, schönen Korporationsgebäude bildete den Schlußdes arbeitsreichen, sonnigwarme» Tages.

Neuenbürg,  6 . Juni . Der Vorstand der K.
Regierung für den Schwarzwaldkreis in Neulingen,Hr. Präsident v. Hofmann,  stattet in diesen Tagenmehreren Bezirksorten dienstlichen Besuch ab. Am
gestrigen Tage wohnte er der Ämtsversammlungan,heute galt der Besuch in Begleitung des Hrn. Ober-amtmanns den Tatorten Höfen, Calmbach, Wildbad;
morgen werden die beiden Herren in Herrenalb, amDonnerstag in Schömberg sein, von wo aus der Hr.
Regierungspräsident den Nachbarbezirk Calw besuchenwird. Es dürfte noch nicht allgemein bekannt sei»,daß die Präsidenten der K. Kreisregierungen alle3Jahre die ihnen zugehörigen Amtsbezirke dienstlichzu besuchen haben, um mit den einschlägigen Ver¬
hältnissen vertraut zu bleiben und etwaige neue Ein-
Achtungen auf den verschiedensten Gebieten aus Per- ^
sönlicher Anschauung kennen zu lernen. Dagegensollen, wie wir hören, die bisher sich oft auf Wochen
erstreckenden sogen. Oberamtsvisitationenkünftighinje nur auf kürzere Zeit beschränkt werden.

Neuenbürg. (Besitzveränderungen .) Gärtner tCraubner  hier hat das neben seiner Gärtnerei be- llegene Grundstück des Briefträgers Rothfuß  am
Anfang der Waldrennacher Steige um den Preis von1800 ^ erworben. Bauwerkmeister Albert Braun  !
hat einen Acker als Bauplatz an der Wildbaderstraßeum die Summe von 3000 ^ angekauft, welcher vom
bisherigen Besitzer, Jak. Girrbach,  vor wenigenJahren zu 700 gekauft worden war. Ferner ge¬langte das auf Gräfenhäuser Markung gelegene
Grundstück des Fr . Vogt  bei der Enzbrücke an der
Bahnhofstraße um die Summe von 5500 -/kl in den .Besitz des Bäckermeisters Gaiser.

Neuenbürg,  7 . Juni . Angesichts des „guten lWetters" ist hier mit dem „Heuet"  schon in der ,vorigen Woche begonnen worden. Die Heuernte >dürfte nun allgemein vor sich gehen, wenn nicht die lseit 2 Tagen aufgetretenen Gewitterregen durch
längeres Andauern ein unliebsames Hindernis bereiten. !

Wildbad,  6 . Juni . Die außerordentlicherweise^auf letzten Sonntag einberusene Generalversammlung -der Bereinsbank  Wildbad e. G. m. u. H. be- >
schloß nach den Anträgen des Aufsichtsrats dem
seitherigen ersten Direktor Kaufmann Fr . Treibereinen Gehalt von 1000 -/ä (bisher 500 ^ ) auszu¬setzen, mit der Verpflichtung, zu Vollziehung der er¬
forderlichen Doppelunterschrift während der Kassen-stunden in der Bank anwesend zu sein. Fernerwurde bestellt der bisherige Bankbuchhalter Murerals Kassier  mit einem Gehalt von 4000 ^ (bis- !her 3000 ^ l) , StadtschultheißBätzner als Kon - itroll eur  mit einem Gehalt von 1000 ^ Um die !
Buchhalterstelle hatten sich beworben: Fritz Rath,R. Treiber, A. Springer, Braun-Höfen. Gewählt



wurde mit 106 von 135 abgegebenen Stimmen
Fritz Rath  von hier. Durch die vollzogene Regel¬
ung ist die bisherige Zusammensetzung des Vorstands
der Bank beibehalten und hat nur die Einteilung
der Geschäfte unter die einzelnen Vorstandsmitglieder
eine Aenderung erfahren.

Liebenzell,  6 Juni. Durch Hrn. Oberförster
Lechler wurde der Goldschmied Mühle  beim Wildern
im Staatswald überrascht und abgefaßt. Der Jagd¬
genosse des Wilderers entkam, wurde aber in der
Person des Jakob Kirchherr  ermittelt und gleich¬
falls verhaftet.

Pforzheim,  6 . Juni. Wegen der Entlassung
von 15 Maurern haben etliche 80 organisierte
Maurer bei BauunternehmerLeop. Sieber hier die
Arbeit niedergelegt.  Die Verbandsleitung hat
über das Geschäft die Sperre verhängt. Ein in
scharfem Ton gehaltenes Flugblatt beruft die Maurer
auf heute mittag zu einer Versammlung.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Berlin,  6 . Juni. Die Auszeichnung Bülows

wird von den Abendblättern sympathisch begrüßt.
Die Ehrung war auch für den Kanzler eine Üeber-
raschung. Nach der Tägl. Rundschau hängt die
Standeserhöhung nicht mit schwebenden politischen
Fragen zusammen, sondern ist im allgemeinen als kaiser¬
licher Vertrauens- und Freundschaftsbeweis aufzufassen.

Helgoland,  6 . Juni. Die gesamte deutsche
Uebungsflotte hat über die Toppen geflaggt und
feuert mächtig dröhnenden Salut zu Ehren des
heutigen Hochzeitstags des Kronprinzen. Auch Helgo¬
land zeigt reichen Flaggenschmuck.

Paris,  6 . Juni. Nach Schluß der heutigen
Sitzung des Ministerrats gab Delcasse  eine aus¬
führliche Darlegung der von ihm in letzter Zeit
befolgten auswärtigen Politik und kündigte die

, Stellung an, welche er gewahrt wissen wollte. ,

Sämtliche Minister gaben nacheinander ihre Gesichts¬
punkte an und die Grundzüge der allgemeinen, aus¬
wärtigen Politik, die gegenwärtig verfolgt werde,
wurden einer eingehenden Prüfung unterzogen.
De!Lasse stellte dann fest, daß die bereits in de»
früheren Sitzungen des Kabinettsrats bekundeten
Meinungsverschiedenheiten sich verschärft hätten und
daß er seine Kollegen einmütig gegen sich hätte; er
sei daher der Ansicht, daß er unter diesen Umständen
das Portefeuille nicht weiter behalten könne, und
nehme seine Entlassung,  die angenommen wurde.
Rouvier  wird die Leitung des Ministeriums des
Auswärtigen übernehmen.

Paris,  6 . Juni. Der St . Petersburger Korre¬
spondent des Temps will aus sicherer Quelle er¬
fahren haben, daß die einmütige Anstrengung der
Minister auf Frieden gerichtet ist und daß dieselben
einen baldigen Erfolg ihrer Bemühungen erhoffen.
JAM" Hiezu zweites Blatt . "MW

Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Anzeigen.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Sensen¬

schmieds Gottlob Lang in Arnbach wurde zur Prüfung einer
nachträglich angemeldeten Forderung deionderer Prüfungstermin auf

Dienstag den 27. Juni 1905
vormittags 11 Uhr

vor demK. Amtsgericht hier bestimmt.
Den 5. Juni 1905.

Sekretär Keller.

Stadt Neuenbürg.
Langholz-, Stangen-, Brennholz und

Schlagraum-Verkauf.
Am Donnerstag den 8. Juni d. I.

vormittags 8 Uhr
werden auf dem hiesigen Ralhause aus dem Stadtwald DistriktI
Abt. 2 Unterer Buchberg und das Scheidholz aus I Abt. 5
Unteres Mühlteich im Aufftreich verkauft:

154 St. Nadelholz mit Fm Langholz: 4 II., 12 III., 24
IV., 15 V. Kl und 2 Fm. III Kl. Sägholz

3 St. Wagnereichen mit 0,70 Fm V. Kl.
2 St. Ahorn mit 0.4t Fm III.  Kl.
2 St. Weißbuchen m,t 0.42 Fm. III Kl.
1 St. Esche mit 0,28 Fm. III. Kl und
1 St. Birke mit 0.25 Fm III. Kl.
4 St . Nadelholz BaustangenI und ll . Kl.

175 St . Nadelholz-Neisstaugen 11. Kl.
Brennholz : Rm.: 151  Buchen. 5 Eichen. 1 Kirschbaum,

26 Nadelholz Prügel und 30 buchene
Reisprügel

Schlagraum geschätzt zu 300 Wellen.
Ten 2. Juni 1905.

Stadtschultheitzenamt.
Stirn.

Vild. I-ooder, Lslmbsok
Ilitkiiiii  ii »i t all

empfiehlt billigst bei solider Arbeit:

Treppenpfo steil und Stacketerr,
Tisth-Wrlt - u. Kastenfnsze zir. Urnen»

sowie sämtliche
Drechsler-Arbeiten ^rohlund poliert.

Sport¬
wagen

Leiterwagen,
S - ss - l.

Kturnentische
in Aohr «nt»Matureichen,

sowie alle Sorten Korbware«
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Lbr. 8emmvIrM, klô sim.
Nvp »r»ti»rei » in Kinderwagen rc. werden solid und

billig ausgeführt.

K. Forstamt Calmbach.
Wieder-Stangeuverkauf
am Mittwoch den 14. Juni,
vorm. 12 Uhr auf demK. Forst¬
amt wegen Nichtbezahlung des
Kaufpreises aus Distrikt Eiberg
Abt. 13. 14, 27, 28; Meistern
Abt. 6. 7; Kälbling Abt. 13, 17:

1 Los HopfenstangenV. Kl.
St. : 435 tann, 755 fichtene.

Am Donnestag den8. JuniKrämer- und
Schweinemarkt

in Meuenöürg.
Wildbad.

Zum 1. Okt. 1905 beziehbar
wird in Wildbad eine

Wohnung
von 4 bis 6 Zimmern und
Zubehör oder Einsamilien-
Haus auf längere Jahre zu
mieten gesucht.

Offerten mit Angabe von
Lage und Preis unter IV. W.
an die ExPed. des „EnztälersV

Erbitte billigste Offerte in

Mndel-Holz
8ub. Rr. 47 an die Exp. d. Bl.

Calmbach.
Wegen Todesfall bringe ich

folgende Gegenstände am Pfingst¬
montag den 12. Zuni 1905,
vorm. 10 Uhr gegen Barzahlung

zum Verkauf:
1 schweres Zugpferd(Rappen

samt Geschirr),
2 starke Emspännerwägen,
2 Holzschlitten,
1 neuen Hornschlitten,
eine Partie Ketten,
1 Winde.
ein gut erhaltenes Roßgeschirr,
wozu Kaufliebhabereingeladen
sind.

Kottlieb Moß Wtur.
Conweiler.

Ein fleißiger, verheirateter

Säger,
welcher Wohnung, Licht und
Holz frei hat, kann innerhalb
6 Wochen bei guter Bezahlung
dauernde Stelle finden.

Friedrich Jack VI.

Neuenbürg.

Ausverkauf
von

Ick.Sensen , Wetzsteinen, Heugabeln , Dung¬
gabeln , Streugabeln , Schüttelgabeln,
Handschlepprechen , ferner mein ganzes
Lager in Haus- u. landwirtschaftlichen
Maschine « «. -Geräte « . Herden , Oese« re.

LSR" Meile öedeuiend herabgesetzt.

Fr. Seufer, Herrenalb
empfiehlt

Tisch, Küchen-, Habe- und Kett-
Wäsche - —

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zu
Fabrikpreisen.  Nameneinwebungen kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.

Loffenau.

Kienen-Schwärme
nnd Honig.

Sämtl . Naturschwärme,
von 23 Standvölkern vorzügl.
Rasse abstammend, verkaufe ich
von jetzt ab bis Ende Juni mit
oder ohne Kasten, zu billigen
Preisen.

Ebenso habe ich noch 1v Ztr.
garantiert reinen Bienen¬
honig zu verkaufen. Preis
uach Uebereinkunst.

Fritz Barth
Schreiner nnd Bienenzüchter.

-I

jür deutlich Schreibende!!
Hoher Nebenverdienst.Prosp.geg. !
10 ŝ-Marke. Selbstgeschr. Off. j
an Alb. G.Paeschke, BerlinX 58 ,
Uopenhagener-Slr. Nr 75 H.

Luorrs
.iiierkiiinil rarrngliede

ksbrikste
«io Kiioi18Nrekermolil, Nnlor.
Nooke«, 0ei8le«i«elll, L«oii8

I'-i-inolig. , Nei8- !
luelil, Ikpioks,- 4ulioiine,

Lnoi'i'8 Orilnkeruinelll«n«1
i:r1»8e«mokl, 8in«1 kri8eli ei«-
Fotrolkon>>vi

<4. liNKluriiier.

Bestellnngen auf

Kohlen nnd Kokr
zur Herbstlieferung erbittet sich

Franz Andräs Lr.

Wn-Wauf.
Ca. 800 Liter vor) .

Barnhalter , garantiert rem
und ebensoviel Erntewei«
verkauft

II Ikltkkiiix
Calmbach.

WMM Kranke!Wempfehle Medizin.Gold
WM Malaga M
W Mediz. Tokayerwein.W Franz Andräs jun.
^ HleucnSürg;
W Anton Heinen
W Ssorzheirn—Mldkad.

Wr die LchulMeir.
halte nachstehende Formnlarieu

vorrätig:
Schultabellen,

Schulwochenbücher,
Uevergabs -Scheine,

Regierter» Verzeichnis,
Schulversäumuis-Listen,

Schusgeld-Kinzugsregister.
0 . Mee/,.



Werrenbürg.
Empfehle zur gefl. Abnahme

Aclturweine
weiß « nd rot,

als:

Badener, Psiisttt, Wurtlemberser und Spanier.
UL . Badener Jhringer Edelwein gebe

preiswert ab.
Hochachtend

LdrisNsu kotbluss.
Kinder- Nil

Leiterwagen
in großer Auswahl

empfiehlt billigst

LeL .r» iL , 8Lttl6r , Sekvami.
Bon einer Kasse unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen(event. zu verpachten)

in einem Orte von 500 Seelen. 20 Minuten von einer Bahn-
ftation der Linie Karlsruhe—Rastatt

ei«MW gelegenes Tagewerk mit IrMmschiite
erbaut in den 1890er Jahren, betrieben mit 25Pserdekr. Dampf¬
maschine. Gelände 5621 Quadratmeter mit Schienengeleis- angelegt.

(Dabei liegt eine Gastwirtschaft) Wert 22000
Näheres durch ti tVviiIr , knstntt.

Neuenbürg.
In m. Gießerei und Metall¬

poliererei suche zum Erlernen
einige jüngere

Arbeiter
bei lohnender dauernder Be¬
schäftigung.

A. Waldbauer
Bügeleisenfabriku. Eisengießerei.

Neuenbürg.
Ein noch gut erhaltenes

Fahrrad
mit Freilauf und Rücktritts¬
bremse ist äußerst billig ab-
zugeben.

Ehr . Metzger Lr.
Neuenbürg.

Gesucht
zum 1. Oktober ds. Js . eine
Wohnung mit drei oder zwei
größeren und zwei kleineren
Zimmern.

Offerten nimmt Polizeidiener
Bohnenberger entgegen.

63

lllir.?sul LsihMüberg
Fabrik Landwirtschaft. Maschinen

empfiehlt

Kspksllpspps,
„8turm"-A8ptisltpsppe,

Osclilsck, Holrcement
liekeri dillixst

veüi-tl. rkesr - u. kspkLNgLLekäUVkiNi. Voi-e, 0«l»e«-dairti
Xxl . Nokliekev -mt

r ilialen

lananiAeksr Lalkonsskmusk — Ittit/misek »»^. — Vaoli livsoii-
dsrem Verkakren imieilialk 4 l'axs » ank̂ eksud. VilnsisvuAliexl >»ei.
DWr' Om Oenstsr , Lalkoii , Daube , Kadis VVäudö IN8vli mit.

LllmntiZem Ortio und Llumeu nu beklsiden . ds/.isbe man ein
Lamen-Loitimeut .japsniscbs » Lalkonsedmüsk von Idübsnde » 1
Oletter - und sedlinApdan ^sn — Llil ^misekunx — i

das gan^e Lortiment Lamsn
sio Doppelsortiment .«! 2,—. Oas-8oi'timent emkält riauberkatt rasob
waekssods alles aber uud über mit anmutigem Oriiu ssdmückends
Lletteixilan ^sn , dis sin tarksuinäLbtig blumiges Lleid sodneli ülmralles Onauseboliebs am Haus uud im Darren werfen , süsse » Vobl-
geruok üdsr die Omgsdung ausbreiteo.

.4Ite ölumentöpte , Däsls », Ivübsl, freies Daud, aued seblscliter
Loden ist verwendbar' : uaeb drei Vagen geben dis samsu auf , man
Kat später siekts weiter xu tun , als die Zweigs koek ^u biadeu und
dann rankt es und blükt es den Zausen Lummer dindurok bis tief
in den Herbst kineiu . Die Aufträge sind nu riokten an die
LlumenZärtnsreien Deterssim , Drkurt , wsleke Oirma den Verkaufund den Versand vorniwmt.

vergibt bedeutende Gesellschaft
(keine Versicherung, kein Lager)
an tüchtige Herren auch an
kleinsten Orten. Bedingungen:
Beste Beziehungen, täglich ca. 5
Stunden Zeit, bis 300 Mark
Kaution (gesperrte Sparkasse.)

Uebernahme sofort.
Vorläufig Nebenbeschäftigung

bei hohem Einkommen.
Gefl Adressen bef. snb . k.

8 . 690 Haasrusteinu. Vogler
A.-G. Berlin 8.

ßllllillliih-

Nasltinii ' ii,
bestes deutsches, sowü
amerikan. Fabrikat,

2ÜH Deichselträger
siir Mähmaschinen,

mehrfach patentiert , einzig existierender
Aeichlekträge *. bei welchem die Schwankungen

vollständig aufgehoben werden.
verbesserte
Pferde¬
rechen,

ganz aus Eisen und Stahl gebaut,

Gabel-Heuwender
mit verbesserten , gesetzlich geschützten

Fahrräder « ,

eiserne Handschle-prechen
v . I!. 6 . .>1. in verschiedenen Ausführungen,

sowie sämtliche andere landwirt¬
schaftliche Maschinen

in solider Ausführung bei billigen Preisen.
DE " HbrSLsLLZiS » . - W»

stehen auf Wunsch gerne zu Diensten

Jedes Quantum,
hochfeine

Mrnhul-Lchlbilttn
in '/s tt. '/i Pfund-Stücken
empfiehlt zu den billigsten
Tagespreisen
Hohenlohe 'sche Dampf¬

molkerei
zur Butterblume

Gebrüder Lieb
Karlsruhe, Telefon 1926.

Kinderwagen,
Sport - und

Leiterwagen
in allen Preislage» und großer Auswahl
kaufen Sie billig bei

WilL . Sross.
l^ LorsrliviiiR , öatmtlot '8trL88s 3.

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

- Lorsx
Ivas»Nsntbekrliodste roilsttsmittel,versodöüsrt der»IsmtI
>-LLckt ^ ^ vel !,»« UtioSe , I

s » ?k. — SS I
SperiaUtLtsn der kirwa Ssinrisk LLssk io VIm ». ol I

möbel- 8 Lll 8 vereiniZtor iLpöLierweistkr
Eli. III. t». II

empfiehlt sein großes Lager in
L3 .tmkot8tra586 2^

Kompletten lackierten und polierten Aussteuern , sinm Ginzet-Möbel «ls:
Büffets, Schränke, Vertikows, Bettstellen, Kommoden, Waschtische, Nachttische,Eß-, Umschlag- und Ausziehtische, Mchentische, Sofas, Divans, Röste, Matratzen, Stühle, Spiegel rc. rc.,

Komplette Zimmer-Ciurichtungen:
Schlafzimmer, Eßzimmer, Wohnzimmer, Salons in allen Holz- und Stilarten.

Solide Arbeit , billige Preise . _ A Franko Lieferung . Langjährige schriftliche Garantie.
V.rdakticm. Drvtk »nd Dcrlatz von L. M - »h in taesenl 'Lrg,
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